
2 E i n l e i t u n g

Meine sehr verehrten Damen und Herren

Das Jahr 2007 war ein wegweisendes und nicht immer erfolgreiches Jahr. 

Das Referendum gegen die 5. IVG-Revision kam zwar zustande und das Abstimmungs-

ergebnis war mit über 40% NEIN-Anteil recht gut, aber trotzdem haben wir die

Abstimmung verloren.

Die Behindertenselbsthilfe ist im Umbruch, das wurde während des Abstimmungs-

kampfes für das Referendum mehr als deutlich. Es muss ein Umdenken stattfinden.

Die Selbsthilfe in ihrer jetzigen Form muss sich den neuen Gegebenheiten an-

passen. Es genügt nicht mehr Ausflüge, Treffs und Jassnachmittage zu organisieren.

Es braucht auch politisches Engagement. Wir können politisch gar nicht neutral 

sein, da wir unsere eigenen Interessen vertreten und durchsetzen müssen, beispiels-

weise durch Veranstaltungen wie die Selbsthilfetagung (darüber wird bei den Ver-

anstaltungen berichtet).

Das soziale Umfeld wird sich in Zukunft noch sehr stark verändern und zwar nicht

zum Besseren. Die Sparmassnahmen werden immer happiger und der Druck

auf uns wird wachsen. Wir können Ihnen deshalb auch kein wirklich gutes Jahres-

ergebnis 2007 präsentieren. Wir müssen uns Gedanken darüber machen, 

wie wir zukünftig auftreten und welche Angebote wir anbieten können und welche

nicht.

Wir müssen auf Anforderungen reagieren, unsere Stärken ausbauen und die Dienst-

leistungen gegebenenfalls ergänzen oder reduzieren. Mit Frau Carole Held (30%)

haben wir eine weitere kompetente Anwältin einstellen können und damit ein

klares Signal gesetzt. Wir orientieren uns nach vorne, denn «Stillstand ist gleich

Rückschritt» und das können und wollen wir uns auf keinen Fall leisten.

Ich bin der festen Überzeugung, dass das Behindertenforum auch in Zukunft einen

grossen und sehr wichtigen Anteil daran haben wird, dass die Worte «gemeinsam

sind wir stark» an Inhalten gewinnen und wir noch mehr als heute auch gehört

werden.

In diesem Sinne danke ich Ihnen ganz herzlich für das Vertrauen, das Sie uns seit

Jahren entgegenbringen bringen.

Francesco L. Bertoli, Präsident

Im Februar 2008
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Referendum 5. IVG-Revision

Die politisch mit Abstand wichtigste Aufgabe war die
regionale und nationale Arbeit des Behindertenforums
im Komitee gegen die 5. IVG-Revision. Neben den an 
sich wünschenswerten Bestrebungen für die berufliche
(Re-)Integration von Menschen mit einer Behinderung
hat die vom Volk bestätigte Gesetzesänderung viele
offensichtliche und nicht offensichtliche Nachteile für
Behinderte.
Nachdem sich das Behindertenforum schon im vergan-
genen Jahr für das Sammeln der Referendumsunter-
schriften stark gemacht hatte, bestand nun die Mitarbeit
in den beiden Komitees für die Abstimmung insbesondere
in der Mittelbeschaffung, dem Erstellen des nationalen
Kampagnenmaterials, dem Organisieren von öffentlichen
Events, der Medienarbeit und der Vernetzungsarbeit der
Behinderten schweizweit.
Die überaus arbeitsintensive Zeit konnte zwar nicht er-
folgreich beendet werden, der 41% Nein-Anteil darf aber
dennoch als beachtliches Ergebnis gewertet werden,
zumal die grossen nationalen Behindertenorganisatio-
nen das Referendum nicht unterstützten.

IG neuer Finanzausgleich

Auch im Berichtsjahr koordinierte das Behindertenforum
die regionale IG NFA. Die Arbeit steht im Zusammenhang
mit der Umsetzung der nationalen Vorgaben aus der NFA-
Abstimmung von 2005. Die einschneidendsten Verände-
rungen finden im Behindertenbereich statt. So geht die
Verantwortung für Sonderschulen und Behinderteninsti-
tutionen vollständig in die Zuständigkeit der Kantone
über. Neben der Begleitung der Umsetzung und der
Teilnahme in den jeweiligen Arbeitsgremien der beiden
Basler Kantone verfasst die IG auch je ein Positionspapier
und eine Stellungnahme im Rahmen der jeweiligen kan-
tonalen Gesetzgebungsvernehmlassungen. Die IG NFA kam
fünf Mal zusammen. Medienarbeit musste keine gemacht
werden.

Behindertenfahrdienst

An der unbefriedigenden Situation im Bereich des Be-
hindertentransports beider Basel BTB hat sich bis zum
Jahresschluss nicht viel geändert. Das Behindertenforum
konnte im Frühjahr die in Auftrag gegebene Studie über
die Zufriedenheit und die Bedürfnisse der Kunden des
BTB vorstellen. Die Studie bescheinigte dem Angebot
grundsätzlich gute Noten, unterstrich jedoch auch die oft
kritisierten Mängel des Fahrdienstes. Die Resultate der
Studie fanden Eingang in die regionalen Medien. Seit
einer Aussprache mit den Verantwortlichen des BTB im
September scheinen nun aber Veränderungen beim
Behindertenfahrdienst möglich. Das Behindertenforum
hat daher in Form eines Vorschlages eine Stellungnahme
eingegeben, die Beantwortung der Eingabe von Seiten
der Behörden ist noch ausstehend.

Diverses

Das Behindertenforum hat neben der allg. sozialpoli-
tischen Interessenvertretung und der Behördenarbeit
überdies im Berichtsjahr:

· im Exekutivrat der Sozialkonferenz (CMS) Einsitz ge-
nommen,

· eines der beiden Treffen mit anderen kantonalen oder
regionalen Zusammenschlüssen aus der ganzen Schweiz
organisiert,

· eine Stellungnahme gegen die geplante Mehrwert-
steuerreform verfasst,

· der Gesundheits- und Sozialkommission des Stände-
rates eine Stellungnahme im Zusammenhang mit der
Neuregelung der Pflegefinanzierung abgegeben,

· vom Kanton Baselland Antwort auf die Frage erbeten,
weshalb die 1998 eingereichte Initiative für einen be-
hindertengerechten öffentlichen Verkehr noch nicht
umgesetzt ist,

· sich bei den BVB für eine Plananzeige der rollstuhl-
gängigen Tramzüge eingesetzt,

· dem Kanton Basel-Stadt einen Vorschlag unterbreitet,
wie das geplante Verkehrsregime der Innerstadt aus
Sicht behinderter Menschen aussehen müsste,

· die öffentlich zugänglichen Rollstuhl-WCs im Kanton
Basel-Landschaft überprüft,

· die rechtlichen und faktischen Voraussetzungen von 
e-Voting abgeklärt,

· diverse Abklärungen und Unterstützungen für Einspra-
chen geleistet.

Behindertenkarawane in Aktion
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Rollimobil – Das rollstuhlgängige Mietauto 

Das erste Betriebsjahr des Rollimobils zeigt noch eine ver-
besserungswürdige Nachfrage. Rund zwanzig Nutzende
machten insgesamt 34 Fahrten und verfuhren 3100 Kilo-
meter. Das Angebot ist noch nicht kostendeckend, Perso-
nalkosten wurden nicht mitgerechnet. Das Rollimobil ist
aber ein sinn- und wertvolles Angebot, das unbedingt
weiter beworben werden muss.

Gratis Rollstuhltickets für FCB-Spiele

Auf Initiative eines Rollstuhlfahrers sponserte im 2007
das Tabakskollegium in der Hin- und Rückrunde je vier
Rollstuhltickets, die Begleiterkarten wurden vom FCB ver-
dankenswerterweise gratis abgegeben. Das Behinderten-
forum wickelte das ganze Projekt ab. 
Über beide Saisonhälften fanden die Tickets reissenden
Absatz, die Begeisterung über den FC Basel war sehr gross,
das Angebot hat rund 70 mal Freude bereiten können. 

Behinderte im Ausgang

In Zusammenarbeit mit der Credit Suisse der Region Nord-
westschweiz ist das Projekt «Behinderte im Ausgang» aus-
gearbeitet worden. Menschen mit einer Behinderung aus
Heimen und privat Lebende können mit Mitarbeitenden
der CS in einen Ausgang ihrer Wahl. Die Kosten übernimmt
die CS, die ersten Ausgänge finden voraussichtlich im April
2008 statt.

Mobil im Netz

Die Tixi-Stiftung hat freundlicherweise ihre Unterstützung
für den Aufbau des Projektes «Mobil im Netz» zugesagt.
Menschen mit einer Behinderung sollten sich mindestens
in der «weiten wilden Welt» des Internets frei bewegen
können, wenn ihnen dies sonst zuweilen verwehrt
bleibt. Selber von einer Behinderung betroffene Fach-
leute übernehmen Einkauf und Installation eines Per-
sonal-Computers. Sie beraten bei allen Fragen zu Soft-
ware und Hardware. Das Projekt startet zu Beginn des
kommenden Jahres.

wildwuchs 07

Bereits zum dritten Mal seit 2001 hat das Kulturfestival
wildwuchs im Juni internationale und nationale Produk-
tionen der integrativen Kunst gezeigt. Der zehntägige
Anlass, den das Behindertenforum mit drei weiteren
Vereinen zusammen organisiert, hat sich zu einem über-
regionalen, fast nationalen Event gemausert, an dem
mehrere Tausend Leute die 45 verschiedenen Vorstel-
lungen und Anlässe besuchten. Das Festival beinhaltet
Theater, Tanz, Musik und darstellende/bildende Kunst
und ein Festivalzentrum mit Restaurant.

Palaverloop

Im vierten Durchführungsjahr der Diskussionsplattform
Palaverloop fanden wiederum zwei öffentliche Podiums-
gespräche statt. Das Podium im Mai war Teil des Wild-
wuchsfestivals und hatte das Thema «jung & stark», das
November-Palaver thematisierte «Selbstbestimmung».
Beide Anlässe waren mit rund 150 bis 200 interessierten
Menschen gut besuchten.

Abendverkauf

Der 39. Abendverkauf des Behindertenforums war im Coop
Pfauen an der Freien Strasse in Basel zu Gast. Gekommen
sind über 600 Personen, davon rund 120 Helferinnen und
Helfer der 15 Samaritervereine der Region Basel sowie
über 500 Behinderte, Betagte und private Begleiterinnen
und Begleiter. 
Die IVB Behindertenselbsthilfe stand als Co-Organisatorin
mit 15 Kleinbussen im Einsatz. Insgesamt nahmen über
200 Personen aus den umliegenden Spitälern, Heimen
und von zu Hause Transporte in Anspruch.

Tagung der Behindertenselbsthilfe

Im Zusammenhang mit dem internationalen Tag der
Menschen mit Behinderung organisierte das Behinderten-
forum eine Tagung, die die Selbsthilfe der Behinderten
kritisch thematisieren sollte. Bezeichnenderweise haben
an der breit angezeigten Veranstaltung gerade mal zwölf
Personen teilgenommen. Das Thema Behindertenselbst-
hilfe bleibt hoch aktuell.

Öffentlichkeitsarbeit

Im Rahmen der Medien- und Öffentlichkeitsarbeit hat das
Behindertenforum im Berichtsjahr unter anderem:
· mit der MFP beider Basel das Angebot eines behinder-

tengerechten Schulungsfahrzeuges promotet,
· im Rahmen der 5.IVG-Revision ein Dutzend Medienbe-

richte in Form von Medienmitteilungen, Leserbriefen
und Gastbeiträgen zu diversen Themen verfasst.

Eine grossartige Organisation für einen glanzvollen Abend
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Seit er eine Arbeit hat, ist alles anders

und das über Monate, da schwindet jeglicher Unter-
nehmungsgeist. Der junge Mann sass nur noch in seinem
Zimmer und niemand interessierte sich dafür.» Für die 
IV galt Christian Gagliano als eingegliedert. 
Die Mutter wandte sich schliesslich an die Beraterin der
regionalen Arbeitsvermittlung. Es war offensichtlich, dass
ihr Sohn keine Chance hatte auf dem Arbeitsmarkt. Für
seine berufliche Tätigkeit musste ein anderer Weg ein-
geschlagen werden und dazu brauchte er die Unterstüt-
zung der IV. Frau Gagliano sprach beim Rechtsdienst des
Behindertenforums vor. Sie erinnert sich dankbar an das
erste Gespräch: «Ich wusste sogleich, wenn jemand helfen
kann, dann diese Juristin.»

«...wieder ein normales Leben»

Tatsächlich konnte die Sozialversicherungs-Fachfrau des
Behindertenforums eine neue IV-Abklärung erwirken, die
zunächst zu einer halben Rente führte. 
Schnell stellte sich leider heraus, dass Herr Gagliano die
verbliebene Restarbeitsfähigkeit wider erwarten nicht
umsetzen konnte. So war es ihm nach wie vor nicht mög-
lich, eine Stelle auf dem freien Arbeitsmarkt zu finden
und die damit verbundenen Anforderungen zu erfüllen.
Wiederum setzte sich die Juristin des Behindertenforums
für den Arbeitssuchenden ein. Sie beantragte erfolgreich
eine ganze Rente, so dass ihr Mandant einen geschütz-
ten Arbeitsplatz annehmen konnte, der seinen Voraus-
setzungen entsprach. 
«Hier arbeitet jeder, was er kann,» erklärt Christian Ga-
gliano, «wir müssen dranbleiben, aber wir haben nicht
so viel Stress.» Er ist zufrieden. Seine Unternehmungslust
ist wieder zurückgekehrt. Fussballspielen, Velofahren, sich
mit Kollegen treffen, Modellautos bauen... seit er eine
Arbeit hat, ist alles anders. Kaum angefangen, hat er auch
seine Freundin kennen gelernt. «Nun haben wir wieder
ein normales Leben,» fasst seine Mutter die Situation
zusammen. 
Sohn Christian verabschiedet sich. Das Wochenende geht
schnell vorbei und am Montag gibt es was zu tun, denn
es gilt den angefangenen Auftrag pünktlich zu beenden.

Christian Gagliano freut sich aufs Wochenende. Die Woche
war streng und der letzte Auftrag ist noch nicht ganz
fertig. «Ich bin froh, dass ich mal abschalten kann, sagt
der junge Mann. 
Er erzählt von «seinem» Betrieb, der Flexor AG in Lan-
genbruck. Kompetent gibt er Auskunft, was hergestellt
wird, wie die Arbeitsabläufe aussehen und mit welchen
Firmen zusammengearbeitet wird. Er selber ist auf eine
Tiefziehmaschine spezialisiert, die bei der Produktion 
von Kunststoffplatten zum Einsatz kommt. Wie das
funktioniert, kann er ganz genau erklären. 
Dass Christian Gagliano nun so engagiert von seiner 
Arbeit berichtet, ist nicht selbstverständlich. Durch di-
verse Einschränkungen, die auf eine Geburtsbehinderung
zurückgehen, war sein beruflicher Werdegang beschwer-
lich. 

«Es war aussichtslos»

«Christian ist zu früh auf die Welt gekommen, erzählt
seine Mutter. Das Kind musste sich verschiedenen Opera-
tionen und Therapien unterziehen, konnte aber schliess-
lich die Schule in einer Kleinklasse absolvieren. 
Anschliessend fand sich eine Garage, die den Jugend-
lichen in die Anlehre nahm. Christian Gagliano denkt gern
an diese Zeit zurück, denn die Arbeit als Automaler hat
ihm gefallen. Allerdings konnte er einigen Anforderungen
nicht genügen. «Ich hätte mich oft anders verhalten und
mehr bringen müssen», erklärt er. Dass das nicht mög-
lich war, liegt nicht am fehlenden Willen, sondern an den
hirnorganisch bedingten Defiziten, die seine Leistungs-
fähigkeit einschränken. Nach der Anlehre wurde er des-
halb nicht weiter beschäftigt am selben Arbeitsplatz. 
Er musste auf Stellensuche gehen und sich beim Arbeits-
amt melden. «Es war aussichtslos, ich habe es nicht ein-
mal bis zu einem Bewerbungsgespräch geschafft» erzählt
er rückblickend. Seiner Mutter ist diese Zeit in schreck-
licher Erinnerung: «Den ganzen Tag nichts zu tun zu haben
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Jahresrechnung 2007 
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Nach Kantonen

AG 5 0 2 3 5

BL 133 31 51 113 164

BS 135 34 54 115 169

SO 3 2 1 4 5

Andere 3 0 0 3 3

Total 279 67 108 238 346

Nach Rechtsgebiet

Arbeitslosenversicherung 1 1 1 1 2

Arbeitsrecht 2 0 1 1 2

Berufliche Vorsorge 61 16 30 47 77

Ergänzungsleistungen 11 4 6 9 15

Invalidenversicherung 132 39 48 123 171

Krankenversicherung 4 0 2 2 4

Privatversicherungen (VVG) 10 1 1 10 11

Unfallversicherung 48 6 16 38 54

Andere 10 0 3 7 10

Total 279 67 108 238 346

Statistik Rechtsdienst 2007
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Nach Kantonen

AG 3 0 1 2 3

BL 86 39 23 94 117

BS 86 37 20 98 118

SO 2 1 0 3 3

Ausland 1 2 0 3 3

Total 178 79 44 200 244

Nach Behinderungsarten

Geistig-/Lernbehinderte 2 2 0 4 4

Hörbehinderte 4 1 1 5 5

Körperbehinderte 78 31 19 77 96

Krankheitsbehinderte 59 19 11 66 77

Psychischbehinderte 32 25 13 44 58

Sehbehinderte 3 1 0 4 4

Total 178 79 44 200 244

Nach KlientInnen

Nach Dossier

Bilanz 31.12.2007 Vorjahr

Aktiven 339’825.75 389’481.26

Umlaufvermögen 318’521.75 361’681.26

– Flüssige Mittel und Anteilscheine 287’704.30 354’562.56

– Forderungen 28’683.45 7’118.70

– Aktive Rechnungsabgrenzungen 2’134.00 -

Anlagevermögen 21’304.00 27’800.00

Passiven 339’825.75 389’481.26

Fremdkapital 92’874.16 74’827.28

– Verbindlichkeiten 24’357.23 40’007.45

– Passive Rechnungsabgrenzungen 18’750.00 30’250.00

– Projekte 49’776.93 4’569.83

Organisationskapital 246’951.59 314’653.98

– Freies erarbeitetes Kapital 292’763.98 266’418.46

– Neubewertungsreserven 21’890.00 21’890.00

– Jahresergebnis -67’702.37 26’345.52

Die Jahresrechnung 2007 schliesst leider mit einem unerfreulichen

Defizit ab. Im Wesentlichen ist dieses durch nicht vorhersehbare

Mindereinnahmen des Rechtsdienstes und einen Rückgang der

Spenden entstanden. 

Weiter hat das Behindertenforum nicht budgetierte Ausgaben für das

IV-Referendum und das Rollimobil nicht wettmachen können.

Zudem war die zusätzliche Mittelbeschaffungsmassnahme nicht ko-

stendeckend.
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Spenden

Das Behindertenforum erfuhr auch in diesem Berichtsjahr grosse Unterstützung
für die verschiedensten Aktivitäten und Aufgaben. 

Für den Rechtsdienst durften wir von GGG (12 000 CHF), von der Sozialhilfe-
behörde Arlesheim (2000 CHF), von der Gemeinde Binningen (1000 CHF) und 
von der ASPr (1000 CHF) Spenden entgegennehmen.

Unsere Projekte, Veranstaltungen und Publikationen wurden wie folgt
unterstützt:
Rollimobil: Mitarbeitenden der Bank Trafina (3000 CHF) und Pro Infirmis

Basel (3000 CHF)
EDV-Support: TIXI-Stiftung (50 000 CHF)
FCB-Tickets: Tabakskollegium (72 Tickets)
Abendverkauf: nicht bezifferte Unterstützung durch Pfauen Basel, Samariter-

verband beider Basel, MAB Margarthen-Bus AG 
Handicapplus: GGG (2500 CHF)

Ferner seien folgende allgemeine Spenden ganz herzlich verdankt: Ref. Kirch-
gemeinde Laufental (900 CHF), Ref. Kirchgemeinde Arisdorf-Giebenach-Hersberg
(100 CHF), Evang. Ref. Kirchgemeinde Birsfelden (500), H & E Hitz-Martin-Stiftung
für christliche Nächstenliebe, Basel (250 CHF), Weihnachtsspende Nünichlingler
Lampenberg (400 CHF) 

Wesentliche Unterstützung erhielt das Behindertenforum in unterschiedlicher
Form vom Audioclub Schwerhörigen-Verein Basel Führen der Buchhaltung), von
der SUVA Basel (Saalmiete), von Dreispitz Druck (Drucksachen) und von Vamacy
Trading AG (EDV-Support).

Ein Dankeschön gehört auch unseren Gönnermitgliedern Orion Rechtsschutz Basel;
Raiffeisenbank Basel; Beth + Oliver Reigber, in Basel; Rufli & Partner, Oberwil;
Arthur Stöcklin, Ettingen und WBZ Reinach.

Von folgenden Personen, Firmen und Stiftungen haben wir Spenden und Zu-
wendungen ab 100 CHF erhalten:
Achermann Margrit + Peter, Basel; Affentranger Max, Birsfelden; Affolter Thomas,
Frenkendorf; Althof Heinz, Binningen; Amsler Werner, Basel; Anklin Matthias,
Basel; Arquint Hermann, Aesch; ASPr Basel; Audioclub Schwerhörigenverein Basel;
Baehny Albert, Arlesheim; Bank Trafina (MitarbeiterInnen), Basel; Bär Alfred, Ober-
wil; Barth Hans, Allschwil; Bauer Margrit, Luzern; Baumann Urs, Olten; Behrendt
Kurt, Basel; Bienz Gertrud, Bern; Blum Bernard, Basel; Bonnard Marianne,
Arlesheim; Börlin Hansjörg, Basel; Brechet Achilles, Liesberg Dorf; Brefin Johanna,
Liestal; Breitenstein Friedrich, Basel; Brenner Martha, Basel; Brennwald Roger,
Binningen; Bridge Paul, Basel; Brunner Ernst, Birsfelden; Buch Ann, Basel; Bucheli
Christof, Basel; Buchs Jacques, Riehen; Bürgin Ruth, Basel; Burkhardt Franz,
Therwil; Buser Silvia, Basel; Büttiker Peter, Riehen; Campana Guido, Rodersdorf;
Cattaruzza Marcel, Grellingen; Chrétien Paul, Arlesheim; Christoffel Andreas, Basel;
Conzelmann Rolf, Basel; Crameri Flavio, Allschwil; Dätwyler Rosmarie, Basel;
Dietrich Hans, Riehen; Dreier Andreas, Birsfelden; Dreispitz Druck, Basel; Dreyfus
Volo, Basel; Dubois Hervé, Witterswil; Dürrenberger Franz + Lisa, Dornach; Eberhard
Sabine, Binningen; Eckert Marthe, Basel; Ehrlich August, Zuzgen; Engel Marc,
Lausen; Engler Hans, Basel; Erhardt Andreas, Basel; Eichelberger Andreas, Escher
Andreas, Basel; Eschle Alfons, Laufen; evangelisch reformiete Kirchgemeinde
Arisdorf-Giebenach-Hersberg; evangelisch reformierte Kirchgemeinde Birsfelden;
evangelisch reformierte Kirchgemeinde Laufental; Fallert Marianne, Basel;
Feigenwinter Markus, Münchenstein; Fillinger Andreas, Gretzenbach; Flad Trudi,
Basel; Flückiger Andreas, Basel; Fluri Xaver, Basel; Friedli Hedy, Birsfelden; Fromer
Jacquelin, Basel; Frossard Ruth, Basel; Gallati Margrit, Basel; Ganzoni Dorothea,
Binningen; Gauthier Monique, Basel; Geiger Christel, Luzern; Gemeinde Binnin-
gen; Gerecke Ruth, Reinach; GGG, Basel; Gilgen Robert Armin, Ettingen; Girod
Rosmarie, Münchenstein: Gloor Peter, Basel; Gloor Walter, Riehen; Goppelsroeder
Vicky, Oberwil; Graf M., Basel; Gremper Philipp, Basel; Grüter Walter, Basel;
Gschwend August, Basel; Gut Dora, Basel; Hall Richard Thomas P., Basel; Hänggi
Rudolf, Binningen; Harlegard Jan, Therwil; Hartmann Hans, Basel; Hartmann
Gisela, Reinach; Hartmann Vreni, Riehen; Hecht Helgeborg, Basel; Heer Sandra,
Rickenbach; Hegnauer Walter, Allschwil; Hegner Bernhard + Beatrice, Riehen;
Helbing Charles, Basel; Hertner Willi, Birsfelden; H & E Hitz-Martin-Stiftung, Basel;
Hitz Heinrich, Basel; Hoener Edith, Basel; Hoetsch Wolf, Dornach; Hofer Urs, Basel;
Hoffmann Ernst, Basel; Hofstetter Jakob, Bottmingen; Hohl Rudolf, Basel; Honegger
Walter, Basel; Hönig Walter, Bubendorf; Horlacher Beat, Basel; Hötzel Rudolf,
Basel; Huber Werner, Basel; Imholz Werner, Pratteln; Ingold Marianne, Basel; 
Iten Elisabeth, Basel; Jäggy Christoph + Lucie, Biel-Benken; Jaquet Camille, Basel;
Jeanguenat André, Basel; Jenni Jürg, Basel; Kantonspolizei Baselstadt, Verkehrs-
abteilung; Käser Sibylle, Basel; Katz Katharina, Basel; Kaupp Corinna, Oberwil; Kern
Richard, Arlesheim; Kern Peter, Basel; Kiefer A., Basel; Knöpfel Stefan, Binnin-
gen; Koch Hugo B., Bottmingen; Koechlin Peter, Basel; Koechlin Hartmann P.,
Basel; Kräuchi Kurt, Basel; Krauer Alex, Riehen; Kronenberg Bernard, Basel;
Kronenberg Walter, Basel; Kronenberg Werner, Binningen; Kuehni Heidi, Basel;

Erfolgsrechnung 2007 Vorjahr

Ertrag 558’829.20 610’797.35

Ertrag aus Geldsammelaktionen 136’439.10 140’323.70

Spenden, Legate, Mitgliederbeiträge 48’602.35 43’839.60

– Spenden und Legate 44’052.35 39’339.60

– Mitgliederbeiträge 4’550.00 4’500.00

Ertrag aus Eigenleistungen 373’787.75 426’634.05

– Unterleistungsverträgen mit der IV 286’332.90 280’318.15

– Dienstleistungen und Projekte 85’407.55 144’179.70

– Diverse Erträge 2’047.30 2’136.20

Direkter Projekt-/Dienstleistungs-

aufwand 443’534.08 426’205.63

Personalaufwand 342’867.66 306’250.42

Spesen 368.69 75.78

Raumaufwand 22’649.70 16’548.41

Sachaufwand 69’500.74 85’813.56

Unterhaltskosten 1’896.62 11’563.47

Abschreibungen 6’250.67 5’953.99

Administrativer Aufwand 185’018.21 160’308.15

Personalaufwand 57’339.29 50’996.03

Spesen 61.66 12.62

Raumaufwand 8’236.25 7’787.49

Sachaufwand 26’476.17 32’008.01

Unterhaltskosten 317.18 2’641.33

Sammelaufwand 91’542.33 65’502.66

Abschreibungen 1’045.33 1’360.01

Zwischenergebnis 1 -69’723.09 24’283.57

Finanzergebnis 2’020.70 2’061.95

Finanzertrag 2’020.70 2’061.95

Jahresergebnis -67’702.39 26’345.52

Prüfung der Jahresrechnung 

durch Werner Schneebeli – Treuhand und Revision

Die Jahresrechnung 2007 wurde von Werner Schneebeli, Treu-

hand und Revisionen, aus Egg b. Zürich geprüft. 

Die vollständige Fassung der Jahresrechnung 2007 inkl. Anhang

nach GAAP Fer 21 sowie der Revisionsbericht 2007 können jeder-

zeit unter www.behindertenforum.ch eingesehen oder als Aus-

druck bei der Geschäftsstelle bezogen werden.

Blinde können eine elektronische Fassung und Sehbehinderte eine

Grossschriftfassung des Jahresberichtes 2007 beziehen. 
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I n f o8 S p e n d e n

Vorstand 2007

Präsident: Franco L. Bertoli* (ab März 2004)

Vizepräsident/in: vakant

Weitere Vorstandsmitglieder: Walter Beutler; Blanca Bolinger;

Marcel W. Buess*; Markus Feer*; Urs Haas; Jacqueline Halder;

Elisabeth Hänggi; Claudine Marti*; Christoph Paracchini; 

Mathis Spreiter; Bruno Steiger*; Janka Steiner; Evelyn Svoboda;

Monique Tschui 

(* Mitglied des Vorstandsausschusses)

Ersatzvorstandsmitglieder: Klara Gschwind; Karin Heimberg;

Ruedi Kern; Tobias Krattiger; Therese Portugal; Marcel Richner;

Verena Schöni; Paul Svoboda; Georges Thüring

Mit der Statutenänderung vom November 2004 wurden die

Amtszeiten im Vorstand abgeschafft. Alle Mitglieder und

Funktionen werden alljährlich an der Delegiertenversammlung

bestätigt oder gewählt.

Patronatskomitee Behindertenforum

Katharina Amacker, Nationalrätin BL

Hans Rudolf Bachmann, Alt-Grossrat BS

Anita Fetz, Ständerätin BS

Maya Graf, Nationalrätin BL

Claude Janiak, Ständerat BL

Alexander Krauer, Ehrenpräsident Novartis

Carl Miville, Alt-Ständerat BS

Gian-Reto Plattner, Alt-Ständerat BS

Markus Ritter, ehem. Grossratspräsident BS

Geschäftsstelle

Geschäftsführung: Georg Mattmüller

Mitarbeiterinnen Rechtsdienst:

Anna Arquint, lic. iur., eidg. geprüfte Sozialversicherungsfachfrau

Caroline Franz Waldner, Dr. iur., Rechtsanwältin

Carole Held Lüthi, lic. iur., Rechtsanwältin 

Katrin Plattner, lic. iur.

Sekretariat: Franziska Harr

Publikationen: Barbara Imobersteg

Behindertenforum

Klybeckstrasse 64, 4057 Basel,

Tel: 061 205 29 29, Fax: 061 205 29 28

Bürozeiten: Mo – Fr: 9.00 h – 12.00 h

www.behindertenforum.ch, info@behindertenforum.ch 

PC 40-26925-8

ZEWO Schutzmarke für gemeinnützige Institutionen
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lKugler Peter, Riehen; Kühn Alfred + Rose-Marie, Binningen; Kummerer Hans-
ruedi, Aesch; Lais Jürg, Riehen; Lanz André, Zuzgen; Layer Gerhard, Reinach; Lerch
Hans-Ulrich, Therwil; Leuenberger Elisabeth, Basel; Leupold Annemarie, Basel;
Lincke Elfriede, Basel; Löffel Conrad E. + Margrit, Bottmingen; Luedin Hanna,
Gelterkinden; MAB Margarethen Bus AG, Basel; Mattmüller Georg, Basel; Menzi
Ruth, Basel; Metzger Vally, Basel; Meyenhofer Klaus, Gipf-Oberfrick; Meyer Tom,
Basel; Meyer Gerhard, Basel; Mory Hans, Riehen; Müller Robert Karl, Basel; Müller
Jakob, Basel; Müller Dominique, Muttenz; Müller Hans, Reinach; Müry Molly,
Basel; Nabholz Andreas, Basel; Nobel Edith, Muttenz; Nobs Micheline, Arlesheim;
Nuesch Jakob, Arlesheim; Nünichlingler, Lampenberg; Nussbaumer Pius, Ther-
wil; Nyikos Peter, Bettingen; Odermatt Josef, Riehen; Oppikofer Alfred, Riehen;
Orion Rechtsschutz, Basel; Oser Heinz + Brigitte, Schönenbuch; Pankow Bernhard,
Riehen; Pfauen, Basel; Pfirter H., Muttenz, aus Klassenfonds der Jahrgänge
1923/1924, Muttenz; Plattner Elsa, Binningen; Pletscher Theodor, Basel; Preisig
Hermann, Biel-Benken; Pro Infirmis, Basel; QDM AG, Sempach-Stadt; Raeber
Heidy Muttenz; Raiffeisenbank, Basel; Rapold; Walter, Basel; Rechsteiner Christian,
Basel; Reigber Beth + Oliver, Basel; Richner Marcel, Basel; Richterich Hans-Peter,
Laufen; Riggenbach Peter, Muttenz; Ringele Alfred, Bottmingen; Rohrer Rudolf,
Riehen; Rossi Manuela, Basel; Röthlisberger Ursula, Bottmingen; Ruch Jeannette,
Riehen; Rufli & Partner, Oberwil; Sachs Anne-Lore, Basel; Samariterverband beider
Basel; Sarasin Guy, Bottmingen; Saxer Jürg, Oberwil ; Schäublin Jürg, München-
stein; Schelker Werner, Basel; Schindler Marianne, Villnachern; Schlatter Silvia,
Basel; Schlatter Doris, Basel; Schleiminger Günther, Basel; Schmid Max, Basel;
Schneebeli Werner, Egg b. Zürich; Schneider Verena, Basel; Schöni-Häfeli Verena,
Riehen; Schwarz Karl, Riehen; Schweizer Ernst, Liestal; Seeberger Esther, Basel;
Seiz Martin, Arni ; Senn Josef, Basel; Senn Kari, Riehen; Sinzig Peter, Bubendorf;
Somm Patrick, Oberwil; Sozialhilfebehörde Arlesheim; Speitel de Cussy Robert,
Therwil; Spengler Yvonne, Basel; Spicher Eduard, Basel; Spoendlin Kaspar,
Binningen; Spörri Max, Reinach; Staedeli Heidi, Basel; Staehelin Hans-Heinrich,
Basel; Stalder René, Bättwil; Stark Sigrid, Basel; Steiger Rolf, Basel; Steiner Werner,
Basel; Stöcklin Arthur, Ettingen; Stohrer Balz, Riehen; Stoll Philipp, Riehen; Studer
Hans, Reinach; Stutz Christian, Ettingen; Suter Hans-Rudolf, Basel; Suter Martin,
Basel; Sutter Hans, Riehen; Suva Basel; Thomi Marc, Allschwil; Thuli Hans, Basel;
Thüring Emanuel, Binningen; Tiefenbacher Herbert, Basel; Tixi-Stiftung, Riehen;
Trepp Vera, Arlesheim; Tschudin Beatrice + Hans, Riehen; Tullberg Kjell, Riehen;
Vamacy Trading AG, Arisdorf; Vanoncini Georges, Riehen; Villard Jacqueline, 
Basel; Villiger Thomas, Muttenz; Vogelsang Kurt, Therwil; Vogt Helmut, Basel;
Vollenweider Doris, Lausen; Wackernagel Marie-Christine, Basel; Werner Felix,
Reinach ; Waldner Elisabeth, Frenkendorf; Waldvogel Jakob, Füllinsdorf; Wampfler
Heidi, D-Weil am Rhein; WBZ, Reinach; Weber Marie, Röschenz; Wehrle Therese,
Basel; Weibel Markus, Oberwil; Weisskopf Hans-Peter, Rheinfelden; Welte Paul,
Arlesheim; Wetter Hansjürg, Oberwil; Wick Hugo, Basel; Wicki Urs, Reinach;
Wiedmer Annemarie + Peter, Riehen; Winter Willi, Therwil; Witschi Bruno, Mün-
chenstein; Wittwer Christian, Bottmingen; Würmli Chlaus, Buckten; Wyss Otto,
Bottmingen; Zäh Hanny, Basel; Zberg Josefine; Zimmermann E. + M.; Riehen; Zogg
Hilde, Basel; Zubler Kurt, Basel; Zwicky Esther, Arlesheim; Zwicky Susi, Arlesheim.

Spenden von Rechtsdienstmantantinnen und –mandanten können aus Gründen
des Datenschutzes nicht erwähnt werden, sind aber ebenfalls herzlichst ver-
dankt.
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insieme Lebenshilfe 
Basel

insieme Lebenshilfe 
Baselland

Schweizerische Vereinigung
der Gelähmten ASPr/SVG 
Ortsgrupppe beider Basel

Mitgliedorganisationen Behindertenforum

Dachorganisation der Behinderten-Selbsthilfe
Region Basel

Behinderten-Sport Basel
Gehörlosen-Fürsorgeverein
der Region Basel

Band-Werkstätten Basel

Schwerhörigen-Verein Basel

Fragile Suisse
Basler Vereinigung für
hirnverletzte Menschen

Kreis für Eltern von 
Kindern mit
Speiseröhrenmissbildungen

IVB – Behindertenselbsthilfe

Procap Nordwestschweiz
für Menschen 
mit Handicap

Vereinigung Cerebral Basel

Schweizerische Multiple
Sklerose Gesellschaft
SMSG Regionalgruppe 
beider Basel

Schweizerischer Blinden- 
und Sehbehindertenverband 
Sektion Nordwestschweiz

Schweizerischer Blindenbund
Regionalgruppe 
Nordwestschweiz
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Jahresbericht 2007
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